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Neber Das bhausliche Leben der Jjrvaeliten.
Sujammengeftellt aus ,Hanbdbithl. bibl. Altevthitmer,” ,Schulze”, ,Ligfo” u. A.)
| (Jortfepung.) |

Qeber Flitgel des Hanujed , von dem andern abgefdhloffen, bejteht
aud einem Simmer mit ywei Abtheilungen, deven Theile nad) fejten
Grundjisen beftimmt find, die fih im Ovient von Abrahoms PHiitte
bev umverdndert erBalten BHaben. Dad Bimmer Dbejteht aus einem
Quadrat mit aingehingtem fogen. Affov; ind erftere fithrt die Thiive,
in lestevem befinden fich die Fenjter, gewdhulid) vier neben etnander.
Dicfer Alfov ift an dret Seiten mit einem breiten Sopha befet, def-
jen Rijfen bid an bdie Fenfterbant veichen, jo daf man bequem den Arm
unter bag offene Fenjter legen fann. Der mittleve Plak ift ein fitr
alfe Mal der Plap des Hausherrn, redtd und linfd von ihm {ind die
Ghrenpliige; ift der Gajt vornehmer ald der Gaftherr, o nimmt er
den Chrenplats redhtd , im andern Falle den [inf8 ein. Diefe Ord-
nung bleibt dieje(be, aud) wenn bdie Tinfen um Geld im RKaffechaus
jujammenyigen. .

Die Dider find flady, meift am Ranbde mit einem Geldnder
verjehen, wie den SSracliten dad Gefe befahl (5 Wofes 28. 8.)
Selten war ein Dad) mit Bled), Stein oder Jiegeln, nod) weniger
mit $oly gedectt, fondern mit einem CEjtrid) aus Lehm, Kaff und
Stroh verfehen, der, wohlgefchlagen, einen wafjerdidhten Kitt abgibt, der
ben ftarfen Regengiiffen Widerftand leiftet. Auf dem Dache hatte man
einen abgefonderten, feinem Fremben jugdnglihen Raum, Soller ge-
nannt. < Dief fonnte ein Gegelt, ein Brettervorjchlag, oder aud) ein
das Dad) iiberfchattender Feigenbaum oder eine Weinlaube fein. Da-
ber war das Dad) fowohl der Ort zu ftiller Suriidgezogenheit (Apjtg.
10,9), a8 aud) su sffentficher Verjammlung, wozu der Sutritt Jeder-
mann offen ftund (Matth. 10, 27.). Hiiuslicdhe Arbeiten, die im Freien
gejhehen fonnten, verridhtete man auf dem Dadje, 3 B. Wajden,
Biigeln, Flachs beveiten vom Roften an bis zum Hedeln und Spin-
nen (Sof. 2, 6.). Man geht auf dad Dady zur Crholung (2 Sam.
11,2), des Nadhts fehliift man auf demfelben (1 Sam. 9. 26); fogar
Gupwege laufen von Dady ju Dad) durd) ganze Strafen hin. DieR
ift jedoch nur da misglich, wo afle Hiujer von gleicher Hihe und eng
aneinander gebaut find. Von einer Seite bed Dached jur andernt p'vy
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bet Familicnfejten und dergleidhen Sujammentitnjten cine Dece von
Leimwand itber den tnnern Hof gefpannt, mmn die Hike der Sonne ab-
subalten. Sogar die Gajfen, insbefondere die Bazare, werden auf
joldhe Beife bevect. A8 jene vier WMdnner den Gichtbritchigen Herbei-
bradjten und durd) die Weenge des umijtehenden BVolfes nidht einzudringen
vermodytenn, fo famen fie vermuthlic) itber ein- anjtofended Oad) anj
bag Oad) ded Haufesd, in deflen Hof Jefur lehrte. , Sie decdten dasd
Dadh auf und gruben e auf” (Warf. 2, 4) heifit wohl nidhts an-
beve§, al8 fie nafymen dag von einer Seite ded Hanfed jur andern ge-
fpannte Belttud) und dad Geldnder ded Haufed weg, um ihren Kran:
fen an Seilen in den Hof hinab laffen 3u fonnen, und ihn auf foldje

Weife Jeju zu Fitfen zu legen. (Fortf. folgt.)
Aus der WMathematit.

Auflojung dev 11. Aufgabe. E3 fet x die Anzahl der
Batailfone der eviten und y bdie der weiten Divifion, {o hat man die
Gleihung:  x +y =y + X, woraud 4 x =3y mmd

2 3 ] '

X : Y == 3 : 4t
fo dag fih aljo die beiden Divijionen bder Stdrfe nad)y zu einander
verhalten, wie 3 zu 4. .

12. Aujgabe. Die Bolleinnahmen der fdpweizerijchen Eidgenof-
fenfchajt Detvugen im QJahr 1861 fiir bden 1. Hollfreid Bafel Fn.
3,992,198 Rp. d4; fiiv bden 2. Rollfreid Sdhaffhaujen F
866,608, Rp. 23; fitr den 3. Bollfreis CHhur Fr. 609,867 Rp. 76;
filr den 4. Bollfreis Lugano Fr. 412,805 Rp. 12; fiir den d.
Bollfreis Laufanne Fr. 403,893 Rp. 81 und fiir den 6. Sollfveis
Genf Fr. 1,852,460 Rp. 60. Wie grop ift der Totalbetrag und
toie vertheilt fich derfelbe in Folge der Verfehrdverhiltniffe mit dem
Ausland auf die 6 verfdhiedenen Sollfreife der {hweiz. Eidgenofjenjdjajt?

émitﬂ)eilungeﬁ.

Bern. Die am 31. Mai in Bern abgehaltene Verjammlung der
feit 1854 bid 1861 aus dem Seminar u Miindjenbuchjee ausdgetre:



	Ueber das häusliche Leben der Israeliten [Fortsetzung]

